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Was ich  
von mir  
weiß



„Es ist Zeit, sowohl Tradition als auch Vielfalt in 
einem befreiten und vielschichtigen Blick zu vereinen,  
um die menschliche Existenz zu verstehen.“

Giorgio Volpe



Giorgio Volpe • Paolo Proietti

WAS ICH VON  
MIR WEIß

a Carl-Auer





Ich mochte es schon immer, wenn meine Sachen bunt waren. 

Ich habe das Gefühl, wenn etwas nur einfarbig ist,  
könnte es vielleicht einsam werden.



Mein Rucksack zum Beispiel ist nicht pink oder einfarbig. 

Wäre er pink, würde ich ihn leicht mit einem meiner Mitschülerinnen 
verwechseln. 

Meiner ist einfach … bunt.







Ich finde es schade, dass die Rucksäcke von meinen Freundinnen  
und Freunden alle entweder pink oder blau sind.
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Der Junge liebt alles Bunte und hilft gerne im Haushalt. 
Er fragt sich, ob er nicht der typischen Rolle eines Jungen 
entspricht. Als er sich mit einem coolen Mädchen anfreundet, 
lernt er, dass man auch als Junge super mit Mädchen spielen 
kann und es nicht wichtig ist, ob man blau oder rosa mag,  
ins Ballett oder Karatetraining geht oder lieber mit Puppen 
oder Autos spielt. Wichtig ist, zu wissen, wer man ist und  
was man mag!




